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7.2. M aßnahm en  hei A ktiv itä ten  feindlicher O rgane gegen IM

W erden feindliche A k tiv itä ten  gegen IM w ahrgenom m en oder sind sie au f 
G ru n d  von opera tiv en  H andlungen bzw. besonderen  V orkom m nissen zu e rw ar­
ten, sind unverzüglich  erste  M aßnahm en einzuleiten, die

— eine w e ite re  E n tta rn u n g  operativer K räfte , M itte l und  M ethoden v erh in d ern ;

— es erm öglichen, die Zielstellung, den C h a rak te r  u n d  das A usm aß d er fe ind ­
lichen A k tiv itä ten  zuverlässig zu erkennen.

Solche M aßnahm en s in d :

— die vo rübergehende E instellung der R ealisierung  des o pera tiven  A uftrages;

— die sofortige Info rm ation  der Z entrale  durch  die IM und die W arnung d er 
g e fäh rd e ten  IM durch  die Zentrale;

— die E in le itung  in tensiver opera tiver S e lbstkon tro llm aßnahm en  durch alle 
g efäh rd e ten  IM sow ie die D urchführung  spezifischer Ü berp rü fungskom bina- 
t.ionen zur K lä ru n g  d er Zielstellung, des C h arak te rs  und  des A usm aßes der 
feindlichen B e a rb e itu n g ;

— die V ern ich tung  bzw. Sicherung o p era tiver M ateria lien  en tsprechend  den 
W eisungen d er Z entrale.

Anzeichen fü r  eine B earbeitung  der IM durch  die feindlichen A bw ehrorgane 
sind en tsp rechend  den vorliegenden W eisungen d er zuständ igen  D iensteinheit zu 
m elden.

Auf der G rund lage  gesicherter E rkenntn isse über die Z ielstellung, den  C h arak te r 
und das A usm aß e iner feindlichen B earbeitung  ist durch die Z en tra le  zu e n t­
scheiden, ob

— die opera tive  A rbeit der IM u n te r E in leitung  angem essener S icherheitsvor­
keh rungen  fo rtgese tz t w erden kann ;

— die o pera tive  A rbeit des IM vorübergehend  oder ständig  einzustellen  ist:

— die durch die feindliche B earbeitung en ts tan d en e  opera tive  S itua tion  o ffen­
siv zu nu tzen  ist;

— die IM aus dem  O perationsgebiet zurückgezogen w erden  m üssen.

Es ist zu sichern, daß die K onspiration  auch nach d e r  E instellung  d er operativen  
A rbeit g ew ah rt w ird. Alle noch in Besitz der IM befindlichen opera tiven  D oku­
m ente  und M ateria lien  sind an  die Z entrale  zu rückzu füh ren  bzw. zu vernichten. 
Die opera tive  T ätigkeit ist nach M öglichkeit zu verschleiern.

Bei e iner zeitw eiligen E instellung der opera tiven  A rbeit (K onservierung) sind 
konkre te  Festlegungen  fü r  die W iederaufnahm e d er V erb indung  zu treffen . 
Vor und u n m itte lb a r  nach der W iederaufnahm e d e r V erb indung  sind intensive 
Ü berp rü fu n g sm aß n ah m en  durchzuführen.

7.3. M aßnahm en bei verm u te te r oder e rk a n n te r  D onpelagen ten tätigkeii

W enn im  E rgebnis der A nalyse der S icherheitslage im  V organg U nregelm äßig­
keiten  oder W idersprüche nicht zw eifelsfrei g ek lä rt w erden  können, m uß m it 
der M öglichkeit e iner D oppelagen ten tätigkeit gerechnet w erden. D er V erdacht 
au f D o p pelagen ten tätigkeit ist der d a fü r zuständ igen  D ienste inheit zu m elden.


